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Nr. 9221J 

1980 -12- 17 

des Nationalrates XV. Gesetzgebung3periode' 

A n fra g e 

der Abgeordneten Schranz 

und Genossen 

an den, Bundesminister für Finanzen 

betreffend statistische Erhebungen zur Einkommensverteilung 
in österreich 

Die Entwicklung sowohl der funktionellen als auch der personellen 

Einkommensverteilung ist in österreich. statistisch nur unzureichend 
erfaßt. Der Beirat für Wirtschafts- und Sozialfragen hat bereits 

im Jahr 1977 Empfehlungen verabschiedet, die eine Verknüpfung de.r 

steuerstatistiken .(Einkommen- gLohnsteu'er- und Vermögensteuerstatistik) 

mit den Statistiken der Sozialversicherungsträger ermöglichen sollten. 

Durch eine'solche Vorgangsweise wäre es möglichg Angaben über die 
Verteilung der Haushaltseinkommen zu erhalten. Bisher sind 

die statißtischen Grundlagen in österreich prinzipiell nur auf 

einzelne Einkommensarten und einzelne Personen abgestellto 
Angesichts des enger werdenden budgetpolitischen Spielraums scheint 

es auch von besonderer Wichtigkeit zu sein g verläßliche Angabe~ 

'über die Umverteilungswirkungen der öffentlichen Einnahmen und 
öffentlichen Ausgaben ,zu besitzen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

A n fra g e : 

1. Welche Initiativen beabsichtigen Sie im Bereich der statisti­

schen Erfassung der funktionellen und personellen Einkommens-

verteilung in österreich? 

2. Welche Verbesserungen im Bereich der Vermögensteuerstatistik 

sind möglich? 
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3. Welche Schritte wären erforderlich, um zu einer Verknüpfung 

von Einkommen- undVermögensteuerstatistiken zu kommen, die etwa 

in den skandinavischen Ländern bereits seit Jahren besteht? 

4. Während durch die Konsumerhebung 1974 die einkomrnensspezifischen 

Verbrauchs strukturen hinsichtlich privater Konsumgüter relativ 

gut bekannt sind, ist die einkomrnensspezifische Nutzung öffent­

licher Güter und Leistungen bisher nicht erfaßt. Beabsichtigen 

Sie, eine umfassende Untersuchung über die Verteilungswirkungen 

des Bundeshaushalts durchzuführen? 

5. Ist es möglich, eine aktuellere Vorlage der betreffenden 

Statistiken herbeizuführen? 
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